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Sr. Söbbel« besichtig« die «eich«,
bmvtstabt im SlymvM Srwmd

Berlin, 28 . Juli . Der Gauleiter von Berlin , Reichs-
Minister Dr. Goebbels, der am Dienstag an die Bevöl¬
kerung Berlins einen Aufruf erließ, die Häuser zu schmücken
vod zu beflaggen, unternahm am Dienstagnachmittag eine
Besichtigungsfahrt durch Berlin» um in erster
Linie die von amtswegen vorbereitete Ausschmückung der
Berliner Straßen und Plätze in Augenschein zu nehmen.

Die Hauptpunkte der Besichtigung waren vor allem der
Platz vor dem Berliner Rathaus mit dem neuen Olympia-
Brunnen , der Lustgarten , in dem am 1 . August die große
Zugendkundgebung stattfinden wird , und die Triumphstraße
vom Lustgarten zum Reichssportfeld.

Reichsminister Dr . Goebbels sprach seine besondere Ge¬
nugtuung darüber aus, daß es gelungen sei, die Bauvor¬
haben in Berlin , insbesondere auch die vielen Straßen-
tauten, rechtzeitig vor Beginn der Olympischen Spiele fer¬
tigzustellen, so daß Berlin jetzt ein sauberes und ordentliches
Bild bietet. Er dankte den Beteiligten für ihre rastlose
und aufopfernde Arbeit bei den Vorarbeiten für die Olym¬
piaausstattung der Berliner Straßen . Abgesehen von eini¬
gen geringfügigen Korrekturen , die noch vorgenommen wer¬
den müßten, könne die Ausschmückung Berlins , soweit sie
von behördlicher Seite durchgeführt worden sei, als abge¬
schlossen gelten.

Berlins Olympia-Gewand ist fertig.

Panzerschiff „Admiral Scheer" in
Barrelona eingetroffen

Berlin, 28. Juli . Das Panzerschiff „Admiral Scheer"
ist am 28. Juli 15 Uhr in Barcelona eingetroffen.

Berkebttovser der letzten Woche
Berlin, 28. Juli . Der Reichs- und preußische Verkehrs-

Minister gibt bekannt:
141 Tote und 4V9V Verletzte

find die Opfer des Straßenverkehrs im Deutschen Reich während
der vorigen Woche. Der Minister mahnt : Ihr Jugendlichen ans
Motorrädern , fahrt vorsichtig! Wenn ihr mit lau¬
tem Geknatter und übermäßiger Geschwindigkeit durch belebte
Straßen rast , zeigt ihr nicht Schneid und Fahrkunst , sondern Un¬
reife und Rücksichtslosigkeit!

WirbeistMMim Sffen Münch »»«
München , 28. Juli . Das Unwetter , das am Montag die Ge¬

gend des Starnberger Sees heimsuchte, hat im ganzen Isartal
und besonders im Osten Münchens die schwersten Schäden an-
gerichtet . Zwischen Ottobrunn und Mhenkircheu herrschte ein
solcher Wirbelsturm , daß fünf Wagen eines Perfon err¬
ing s um stürzten. Von den 14 Reisenden wurden 4 gering-
itigig verletzt. Sechs bespannte Wagen eines Zirkus , die aus der
ktraße fuhren , wurden samt und sonders etwa 8 Meter weit in
ein Feld geschleudert, wobei sie vollständig in Trümmer gingen,
stehn Zirkusleute wurden mehr oder minder schwer verletzt. In
Böhenkirchen allein wurden sieben Stadel vernichtet . Der Ge-
samtschaden in dieser Gegend dürfte etwa 400 000 RM . betragen.

Furchtbares Unwetter im unteren Jntal
Rofenheim, 28. Juli . Am Montag abend ging auch über das

untere Jnntal ein furchtbares Hagelwetter hinweg , das ungeheu¬
ren Schaden anrichtete . Einige Häuser wurden durch den Sturm
l-iedergcrissen, Ställe und Keller standen unter Wasser. Hunderte
»on Fensterscheiben wurden zertrümmert und zahlreiche Tele¬
phon- und Stromleitungcn wurden zerstört . Auch der Wild-
»estand hat sehr stark gelitten . Auf einer Wiese wurden sechs tote
Rehe aufgefunden , die von den hühnereigrotzeu Hagekschloffen
erschlagen waren . In de» Obstgärten hängt vielfach fast kein
Apfel mehr am Baum . Die Gemüsegärten wurden ebenfalls
großenteils verwüstet . Auf den Feldern liege» Hunderte von
roten Staren.

Betriebsunfall bei der neuen Nord-SSd-S-Vahu
Arli « , 28. Juli . Am Dienstag gegen 8 Uhr fuhr der vom« -Bahnhof Oranienburgerstraße in Richtung Bahnhof Friedrich-

straße fahrende S -Bahn -Zug auf einen vor dem Blocksignal vom
Bahnhof Friedrichstratze wartenden Zug leicht auf . Dadurch wur¬
den einige Reisende unerheblich verletzt. Infolge der Betriebs¬
störung trat eine Streckensperrung ein . Acht leicht verletzte Rei-
lende nahmen auf dem Bahnhof Friedrichstraße ärztliche Hilfe« Anspruch. Die an Ort und Stelle sofort aufgenommene Unter¬
suchung ist noch nicht abgeschlossen.

Aufbau trriMMztkbungtkkteutsckrnWgen»
Vereinbarung des deutschen RelchSbuodes für Leibesübungen mit der Sitler-Sugend

Berlin , 28 . Juli . Der Reichssportführer und der
Jugendführer des Deutschen Reiches erlassen aus
Anlaß der Neuregelung der körperlichen Erziehung der deut¬
schen Jugend folgenden Aufruf:

Aufruf an die Jugend Deutschlands:
Im Jahr des Deutschen Jungvolks hat die Jugendbewegung

Adolf Hitlers durch die fast restlose Erfassung der im Jung¬
volkalter stchenben Jugend einen gewaltigen Aufschwung ge¬
nommen . 2m gleichen Jahr ist der Zusammenschluß der deut¬
schen Turn - und Sportverbände zum Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen vollzogen worden . Damit haben wir gemeinsam
die Voraussetzung für einen großzügigen und planvollen Auf¬
bau der Leibeserziehung der deutschen Jugend im Sinne des
nationalsozialistischen Volksstaates geschaffen . Die deutsche Ju¬
gendbewegung und die deutsche Sportbewegung haben am Tage
des Beginns der Olympischen Spiele durch die Abgrenzung
ihrer Aufgabengebiete und durch die Festlegung
ihrer gemein samen Arbeit an der deutschen Jugend
ihre innere Einigung vollzogen . Unser Bekenntnis zur gemein¬
samen Arbeit gewährleistet die Einheitlichkeit der Leibeserzie¬
hung der deutschen Jugend und bedeutet einen weiteren Schritt
zu unserem Ziel , die Leibesübungen zu einer Lebensgewohnheit
des deutschen Volkes zu machen.
Vertrag des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen

mit der Hitlerjugend
Dir gesamte Erziehung der deutschen Jugend

außerhalb der '
Schuleist Angelegenheit des

Zugendführers des Deutschen Reiches. Bei der
Durchführung der körperlichen Ertüchtigung der Jugend wird
»er Reichssportführer maßgeblich gehört und beteiligt . Zur Re¬
gelung der Fragen der körperlichen Schulung der Jugend tref¬
fen der Jugendführer des Deutschen Reiches und der Reichs-
fportführer eine Vereinbarung , die bestimmt:

A Deutsches Jungvolk . Die gesamte körperliche, charakterlich
and weltanschauliche Erziehung aller Jugendlichen im Alter
bis zu 14 Jahren erfolgt ausschließlich im Deut¬
schen Jungvolk.

Aus diesem Grunde führen die Vereine des DRL keine eigene
Jugendabteilungen für Jugendliche im Alter bis zu 14 Jahren.
Der Reichssportführer veranlaßt , daß alle noch in der Organi¬
sation des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen stehenden
Jugendlichen in das Deutsche Jungvolk eintreten . Um den
Nachwuchs für den Deutschen Reichsbund für Leibesübungen

nicht zu gefährden und um dem gesunden Leistungsjtreben der
Jugendlichen Rechnung zu tragen , führt das Deutsche Jungvolk
neben seinem allgemeinen Ausbildungsdienst in einem
zusätzlich freiwilligen Uebungsbetrieb diejeni¬
gen Sportarten durch, die vom Jugendlichen seiner Veranlagung
.md seiner Neigung entsprechend selbst gewählt werden können.
Dieser freiwillige Sport ist für diejenigen Pimpfe , die ihn ge¬
wählt haben , Jungvolkdienst wie jeder andere Dienst im Deut¬
schen Jungoolk . Der beauftragte Jungvolk -Führer ist für dis
Durchführung des freiwilligen Sportdienstes verantwortlich.
Der DRL stellt für den Uebungsbetrieb des DJ ., soweit möglich,
seine Ucbungsplätze , Uebnngsgeräte und für die Mitarbeit im
Jungvolk geeignete Uebnngsleiter zur Verfügung.

V Hitler -Jugend . Zur Förderung der sportlichen Leistungen
und zur Sicherung des Nachwuchses des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen ist die Betätigung aller sportlich veranlag¬
ten Jugendlichen im Alter von 14 bis 18 Jahren in den Ver¬
einen des DRL erwünscht. Der DRL verpflichtet sich, seine Ju¬
gendlichen rm Rahmen des vom Jugendführer des Deutsche»
Reiches gegebenen Erziehnngsprogramms zu erziehen . Voraus¬
setzung für die Beteiligung von Mitgliedern der HI . an der
Ausbildung in den Vereinen des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen ist die Inangriffnahme des Trainings für das
Leistungsabzeichen der Hitlerjugend , das mit abgeschlossenem
16 . Lebensjahr erworben sein muß Hitlerjnngen , die nach Voll¬
endung des 16 . Lebensjahres das Leistungsabzeichen nicht er¬
worben haben , find bis zum Abschluß der Prüfungen vom
Uebungsbetrieb des DRL . zurückzustcllen . Der Jugendführer des
Deutschen Reiches erkennt den hohen Wert einer Leibeserzie¬
hung durch den DRL an und fördert die Beteiligung der in der
HI erfaßten Jugendlichen an den Wettkämpfen und Wettspie¬
len des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen.

Zu dem Vertrag zwischen dem Jugendführer des Deutschen
Reiches und dem Reichssportführer ist eine Reihe von Ausfüh-
rungsbcstimmungen erlassen . In diesen heißt es : Es gehören
der zweite und vierte Sonntag im Monat der Schu¬
lung im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen.
Endlich wird bestimmt , daß der Deutsche Reichsbund für Leibes¬
übungen Wettkämpfe und Wettspiele nur für Mitglieder des
DRL ausschreibt . Den Mittelpunkt aller sportlichen Veranstal¬
tungen der HI . bilden die Mannschaftsmehrkämpfe . Das Ab¬
kommen gilt sinngemäß für den Bund Deutscher Mädchen und
die weiblichen Jugendgruppen des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen.

Mn M KolonWragt
Elve ausweichende Erklärung

London , 28. Juli . In seiner Unterhaus -Rede befaßte sich Eden
mit der Lage inDanzig. Er schilderte die Vorgänge der letztenMonate und erklärte , er könne über die letzten Verordnungen
nichts jagen , solange er noch keinen Bericht hierüber habe . Sein
ganzes Bestreben habe darin bestanden, die Völkerbundsmaschi¬nerie zum Arbeiten zu bringen.

Dann kam der englische Außenminister auf die Frage der
Mandatsgebiete zu sprechen . Die Regierung sei bereit,
die Frage auf einer internationalen Konferenz unter den Auspi¬
zien des Völkerbundes zu erörtern . Auf einer solchen Konferenzwürde sie ihrerseits völlig bereit sein , Fragen wie zum Beispiel
größerer Garantien für den Zutritt zu kolonialen Roh¬
stoffen und die ihnen entgegenstehenden Hindernisse zu er¬
örtern . Diese Frage könnte sehr wohl auf der kommenden Völker¬
bunds -Sitzung im September behandelt werden . Eden wandie
sich hierauf die Frage zu , ob eine tatsächliche llebergabe von
Gebieten von der Regierung beabsichtigt werde , die sie auf
Grund eines Mandats besitze. Eden betonte , daß diese Frage
die Politik aller Mandatsmächte berühre . Soweit
die britische Regierung in Frage komme , würde d« Frage der
llebertragung eines Mandatsgebietes unvermeidlich große
Schwierigkeiten moralischer , politischer und rechtlicher Natur Her¬
vorrufen , von denen die Regierung offen sagen müsse , daß sie
nicht in der Lage gewesen sei, irgend eine Lösung für sie zu
finden.

In der sich an die Rede Edens anschließeyden Aussprache
ergriff zunächst der Führer der liberalen Opposition , Sir Archi-
bald Sinclair, das Wort . Er gab seiner Befriedigung über
die Feststellungen des Außenministers Ausdruck, daß die bri¬
tische Regierung nicht bereit sei, Verhandlungen , die durch die
deutsche Wiederbesetzung des Rheinlandes ausgelöst worden seien,
als gescheitert anznsehen. Das eigentliche Friedensproblem iei
wirtschaftlicher Natur . In diesem Zusammenhang behandelte
der Redner die Frage der Arbeitslosigkeit und des Bevölkerungs¬
drucks . sowie das Konolial -Vroblem . Er vertrat die Meinuna.

daß ähnliche Fragen , vor denen Deutschland stehe , durch die Rück¬
gabe der früheren Kolonien nicht gelöst werden könnten . Es
könne im Ernst aber auch nicht behauptet werden , daß die Frage,
ob Deutschland Kolonien besitzen solle , nicht diskutabel sei.

Der Arbeiterparteiler Lawrence verlangte von der Re¬
gierung die Abgabe einer Erklärung , aus der hervorgehe , in wel¬
chem Falle die englischen Streitkräfte eingesetzt werden würden.
Die Arbeiterpartei habe kein Vertrauen zu der Außenpolitik der
Regierung.

Als weiterer Redner sprach der konseroative Abgeordnete Sir
Austen Lhamberlain. Seine Ausführungen erschöpften
sich im wesentlichen in den bei ihm üblichen gehässigen An¬
griffen und Verdächtigungen Deutschlands.

Bei Schluß der Unterhaus -Aussprache wurde der Haushalt
des Auswärtigen Amtes mit 313 gegen 138 Stimmen
angenommen.

Lloyd George zu europäischen Fragen
London , 28 . Juli . Im weiteren Verlauf der Aussprache rm

Unterhaus ergriff auch LloydGeorgedas Wort . Er erklärte,
der Versailler Vertrag sei ein Kompromiß zwischen einer
ganzen Reihe widersprechender Forderungen und Ansprüche ge¬
wesen . England habe den Mittelweg eingehalten . Eine der
Schwierigkeiten sei der Grundsatz der Selbstbestimmung gewesen,
hierauf seien Danzig und der Korridor zurückzuführen und
hieran seien auch einige der im Falle Ungarn gemachten Feh¬
ler schuld. Das sei ein Teil der an dem Vertrag von Ver»
lailles geübten Kritik . Die andere Kritik gehe dahin , daß der
Vertrag niemals ausgeführt worden fei . Nach dem Ausscheiden
Amerikas aus der Reparationskommission habe Frankreich die
ausschlaggebende Stimme erhalten . Die Folge sei gewesen , daß
Reparationen weit rücksichtsloser als erforder¬
lich beansprucht worden seien.
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Stk Bürgerkrieg in Spanien
Hendaye , 28. Juli . Französische Flüchtlinge aus dem nur

11 Kilometer von der spanisch -französischen Grenze entferntenOrt Renteria berichten:
Die NordgruppedesGeneralsMola, d . h . diejenige,die von Pamplona aus nach der Atlantischen Küste zu operiert,

hat am Dienstag morgen Tolosa , 26 Kilometer südlich von San
Sebastian , eingenommen . Von Vertrauensleuten wurden gleich¬
zeitig Artillerie - und Jnfanterieverstärkungen in Richtung aufdie Linie Hendaye—San Sebastian im Vormarsch festgestellt, was
den Schlug zulätzt, dag man sich nunmehr entschlossen hat , der
Marxistenherrschaft auch an der Küste ein Ende bereiten zuwollen.

In San Sebastian sind die Geldmitel den Volksfrontlern
ausgegangen , so dag man seit einigen Tagen zur Ausgabe
von eigenem Papiergeld geschritten ist . Abgesandte der
spanischen Marxisten haben die Grenze überschritten , um zu
versuchen, von ihren Gesinnungsgenossen in Frankreich Geld zu
erhalten.

lieber die Gesamtlaye an der Front haben wir voll¬
kommen einwandfrei festgestellt, dag sich ganz Navarra , Alava,die Provinzen Leon , Soria , Galicien . Badajoz , ganz Altkastilien,
Guadalajara , Saragossa , Huesca und Lerida auch am Dienstag
noch fest in den Händen der Nation alen befinden , die wei¬
terhin langsam gegen Madrid Vordringen und die Pässe der Ma¬
drid nördlich vorgelagerten Gebirgskette fest im Besitz haben.
Diese Nordgruppe hat keinerlei Rückschläge erlitten.

lleber die Südgruppe liegen nur Rundfunknachrichten vor,die der im Besitz der Militärgruppe befindliche Sender von Se¬
villa regelmäßig gibt und die behaupten , daß die Lage in
Andalusien weiterhin günstig sei. Aus von seiten der Re¬
gierung zur Verfügung stehenden Quellen dagegen verlautet,
daß die Regierungsstreitkräfte , die sich immer mehr in der Haupt¬
sache aus bewaffneten Marxisten und Anarchisten zusammensetzen,im Besitz der Strecke Madrid — Murcia und Madrid —
Alicante befinden , daß es also den Nationalisten noch nicht
gelungen sei, Madrid von der Levante abzuschneiden. Größere
Schwierigkeiten scheinen in diesen Gebieten den Nationalisten
insbesondere bei Albacete entstanden zu sein . Ferner wollen diese
Gewährsleute wissen , daß die Wasserversorgung Ma¬
drids noch in Ordnung sei . Auf besonderem Wege erfah¬ren wir dagegen von dem Kommandierenden der Nordgruppe,General Mola , daß dieser mit der Einnahme Madrids in späte¬
stens drei bis vier Tagen rechnet. Der eigentliche Angriff aufMadrid würde aber auf jeden Fall erst dann ängesetzt, wenn
die Südgruppe an sie Anschluß gewonnen habe , was
zur Zeit noch nicht der Fall ist.

Der in den Händen der Nationalisten befindliche Rundfunk¬
sender von Tetuan in Spanisch- Marokko meldet , daß die Trup¬
pen der nationalen Militärerhebung den Vormarsch aufdie südspanische Hafenstadt Malaga, die sich schon
fast eine Woche in den Händen der Kommunisten befindet , fort¬
gesetzt hätten.

Aus Madrid wurde in den Morgenstunden des Dienstags
gemeldet , daß sich der dortige Rundfunksender nicht mehr in den
Händen der Regierung Eiral , sondern im Besitz der Kom¬
in u nisten befindet.

Saragossa -ie SOWelftellong
Perpignan , 28 . Juli . Während in Barcelona die Straßen¬

kämpfe aufgehört haben und die Stadt ihr normales Aussehen
wieder zu gewinnen beginnt , konzentriert sich die bewaffnete
Auseinandersetzung im Nordosten Spaniens im wesentlichen auf
Saragossa. Die zehn in Saragossa liegenden Regimenter,die auf der Seite der Militärgruppe stehen, gelten als die besten
Spaniens . Sie halten nicht nur eine strategisch günstige Stel¬
lung . die für die weitere Entwicklung von großer Bedeutung ist,
sondern sind auch ausgezeichnet bewaffnet . Die Garnison von
Saragossa ist die einzige Spaniens , die mit Tanks ausgerüstet
ist . Die Bedeutung , die dem Schicksal Saragossas für den Aus¬
gang des Kampfes zwischen der Militärgruppe und der Madri¬
der Regierung zukommt, macht die außerordentlichen Anstren¬
gungen verständlich , die die spanische Linke für die Eroberung
dieser Stadt macht. Von dieser Seite wird behauptet , daß etwa
IS 000 Mann , meist Angehörige der Roten Miliz , in drei Ko¬
lonne, . auf Saragossa vorrücken. Von unparteiischer Seite wird
diese Zahl jedoch angezweifelt und erklärt , daß jede der drei
Kolonnen höchstens 2500—306V Mann stark sei , die überdies nur
mäßig ausgerüstet und nur in losen Verbänden zusammengefaßt
seien Hingegen sei die Bewaffnung dieser Abteilungen eine
gute Am meisten Sorge scheint der Führung in Barcelona die
strategische Leitung der Operationen zu machen. Unter diesen
Umständen dürften die Abteilungen der katalanischen Links-
rsgierung einen harten Stand gegen die gut disziplinierten Trup¬
pen der Militärerhebung haben.

Spanisches Flugzeug mit Goldsendung
Paris , 28. Juli . In Le Vourget ist am Dienstag vormittagein dreimotoriges spanisches Flugzeug von Madrid kommen-eingetroffen . Steden vier Fahrgästen besanden sich 1280 Kilo¬gramm Gold in Barren an Bord des Flugzeuges.

Landesgruppenleiter Spanien der NSDAP , in Berlin
Berlin , 28. Juli . Unter den deutschen Volksgenoffen, die deritaliemsche Dampfer „Principeffa Maria " in Barcelona an Bordnahm , befand sich auch der Leiter der Landesgruppe Spaniender Auslandsorganisation der NSDAP . Der Stellvertre-terdes Führers brachte den Landesgruppenleiter Pg . Hel.lermann und Wg . Weninger , den Syndikus der Deutschen Ha«,delskammer in Barcelona in seinem Flugzeug nach Berlin . DerLeiter der Auslandsorganisation , Gauleiter Bohle , begrüßte mckdem Flughafen Tempelhof die Kameraden aus Spanien uOhieß sie in der Heimat herzlich willkommen.

Der Führer spendet weitere 50 V0Ü RM.
für die geschädigten Spanien -Deutschen

Berlin, 28. Juli . Der Führer und Reichskanzler hat M»den Hilfsfonds für die geschädigten Spanien -Deutsche « eine« wet¬
teren Betrag von 50 VW RM . aus seinen Verfügungsmittel»
gespendet.

Lage der Deutschen in Madrid
zufriedenstellend

Madrid , 28 . Juli . Die Lage der Deutschen in Madrid bietet:
bisher keinen Anlaß zur Besorgnis . Etwa 700 deutsch»
Volksgenossen, insbesondere aus den unruhigen Stadtvier,
teln , haben sich in den Schutz der deutschen Botschaft
begeben , dre geräumig und von einem großen Garten umgebe»
ist. Dank Ser unermüdlichen Fürsorge des deutschen Geschäfts-trägers Dr . Schwendemann und dank der vorbildlichen Disziplin,bes Kameradschaftsgeistes und der gegenseitigen Hilfsbereitschaft
ist das Leben in dieser großen Familie vorzüglich organisiert,Lebensmittel und Wasservorräte reichen für längere Zeit aus,Hilfsbereite Hausfrauen der deutschen Kolonie haben eine Kü¬
chengemeinschaftgebildet und sorgen für das leibliche Wohl . DisKinder der zahlreichen deutschen Familien sind in einem unterder Leitung von Erzieherinnen stehenden Kindergarten zusam¬
mengefaßt , der in dem schattigen Park des Botschaftsgebäudes
eingerichtet worden ist. Sorglos gesungene Kinderlieder verdecken
den Ernst der Stunde fast ganz . Ein gur organisierter Kraft¬
wag e n d i e n st , der von deutschen Kraftwagenbesitzern versehe»wird , unterhält eine ständige Verbindung zwischen der Botschaftund den in der Stadt wohnenden Deutschen, so daß das Wohl¬
ergehen auch dieser Volksgenoffen jederzeit beobachtet werden
kann. Die spanische Regierung erhält mit der deutschen Botschaft
gute Beziehungen aufrecht . Sie stellt mehrere Polizeibeamte zur
Verfügung , die bei Tag und Nacht für die Sicherheit der deut¬
schen Botschaft sorgen. Da das Stadtbild von Madrid in de»
letzten Tagen in zunehmendem Matze normal wird , hat sich ein
Teil der deutschen Volksgenoffen aus der Botschaft wieder in di«
Wohnungen zurückbegeben. Die deutsche Kolonie in Madrid lie¬
fert einen praktischen Beweis für die Wirksamkeit des wahrer
Bolksgemeinscbaft innewohnenden Geistes.

*

Stuttgart hilft den geschädigten Spanien -Deutschen
Berlin , 28 . Juli . Oberbürgermeister Dr . Strölin - Stutt¬

gart hat an den Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP.
Gauleiter Bohle folgendes Telegramm gerichtet:

Begrüße wärmftens Ihre an deutsche Flüchtlinge aus Spanien
gerichtKe Botschaft und erkläre mich seitens der Stadt Stuttgart
und des Deutschen Auslands -Institutes zur Mihilfe bereit.

Heil Hitler ! Strölin.
Zugleich hat Oberbürgermeister Dr . Strölin dem Hilfsfond

für die geschädigten Spanien - Deutschen die Summe von 3000
Reichsmark überwiesen.

*

Französischer Journalist bei Gibraltar abgefchosfen?
Paris , 28. Juli . Nach einer Havasmeldung aus Rabat

soll am Montagnachmittag ein Flugzeug mit einem fran¬
zösischen Presseberichterstatter aus Paris an Bord in der
Nähe von Gibraltar von Flugzeugabwehrgeschützen getrof¬
fen worden und abgestürzt sein . Der französische Journalist
sei sofort tot gewesen, während der Pilot in schwerverletztem
Zustand in ein Krankenhaus nach Gibraltar gebracht wor¬
den sei.

Lloyd George wandte sich dann der jetzigen außenpolitischen
Lage zu . Er erklärte , wenn die Politik der Regierung überhaupt
irgend etwas besage, dann bedeute sie, daß England sich ehrlich
und aufrichtig bemühen solle, dem jahrhundertealten Konflikt
zwischen Teutonen und Galliern ein Ende zu bereiten . Wenn
der Regierung dies gelinge , dann werde sie Europa einen un¬
schätzbaren Dienst erwiesen haben . Jedermann sei bekannt , daß
die Abrüstungskonferenz nichts anderes darstellten als ein
langes Intrigenspiel der gerüsteten Mächte um die Erhaltung
ihrer Vorherrschaft. Er freue sich außerordentlich , daß dieses Ka¬
pitel abgeschlossen sei und daß ein neuer Anfang gemacht wer¬
den iolle. Er freue sich auch darüber , daß das Abkommen von
Stresa nicht wieder ins Leben gerufen werden solle . Er sei froh,
daß der Einmarsch in das Rheinland und selbst die
Befestigung des Rheinlandes als etwasunabänderliches
angenommen werde.

In dem Augenblick , als der f r a n z ö s l s ch - r u s s i s ch e P a k t
unterzeichnet worden sei , hätten die für die Sicherheit Deutsch¬
lands verantwortlichen Personen ihre wichtigsten industriellen
Gebiete nicht ohne Schutz lassen können, um so weniger , als
Frankreich die gewaltigsten Befestigungen errichtet habe , die
jemals die Welt gesehen habe . Hitler wäre ein Verräter an sei¬
nem eigenen Land gewesen, wenn er angesichts dieser Lage nicht
etwas zum Schutze Deutschlands unternommen hätte.

Lloyd George begrüßte hierauf die Erklärung , die Nevills
Chamberlain kürzlich zur Mandatsfrage abgegeben hat.
Er glaube nicht , daß Eden im jetzigen Augenblick weiter hätte
gehen können, aber er freue sich, daß nicht die Türe zugeworfen
worden sei. Er wünsche Eden und seinen Freunden für die Fünf-
mächte -Konferenz den besten Erfolg . Er verstehe nicht, warum
Frankreich nicht mit Deutschland zu einer Einigung gelangen
könne . Frankreich habe alles zu gewinnen und nichts zu verlieren.
Wenn es Eden gelinge . Frankreich hiervon zu überzeugen , dann
werde er sich unsterblichen Ruhm holen.

Zum Schluß der Aussprache ergriff Außenminister Eden noch
einmal das Wort , um auf die im Verlaufe der Aussprache ge¬
stellten Fragen zu antworten . Was die Frage nach dem Pro¬
gramm der geplanten Fünfmüchte-Konferenz angeht , so bedauere
er, hierzu keine Mitteilungen machen zu können. Zunächst müsse
er die Antworten der deutschen und der italienischen Regierung
abwarten . Es müsse auf diplomatischem Wege eine
Vereinbarung über Zeit und Ort der Konferenz
und dann eine Einigung über die Tagesordnung herbeigefüktt
werden. Die Aufgabe sei ungeheuer groß.

Ae olympische Fackel la llnsm»
Szeged, 28. Juli . Von Neusatz bis zur Grenze durcheilt dir

Olympia -Flamme wieder viele deutsche Dörfer , wo sie überall
mit begeisterten Heilrusen begrüßt wird . Die Bewohner stehen
geduldig stundenlang an der Dorfstratze, um den Augenblick des
Durchlaufes nicht zu versäumen . Kilometerlang reiht sich Haus
an Haus , immer an der Straße entlang . In jedem der unzähli¬
gen Fenster flimmert eine Kerze. Durch dieses leuchtende Spalier
zieht die Olympiaflamme nach dem meistens von Ungarn be¬
wohnten Subotica . Noch ein letzter Fackelwechsel und die Grenze
ist erreicht. Auf beiden Seiten der Grenzlinie ist ein mit Krän¬
zen und Blumen umwundenes fahnengeschmücktes olympisches
Tor errichtet . 1500 ungarische Radfahrer , darunter viele Frauen,
erwarten den Ablauf des ersten ungarischen Läufers . Dis Läu¬
fer machen Halt . Der Vertreter der Jugoslawen hält eine kurze
Ansprache . Ungarn und Jugoslawen kreuzen die
Fahnen. Der stellv . Bürgermeister von Szeged, Bela Toth,
übernimmt das olympische Feuer im Namen des Königreichs
Ungarn . Nach seiner von leidenschaftlichem Patriotismus erfüll¬
ten Ansprache singt die Szegeder Liedertafel die ungarische Na¬
tionalhymne . Die Grenzwache salutiert und alle stehen ent¬
blößten Hauptes.

Die erste Etappe bis Budapest ist 160 Kilometer lang . 203
Läufer wirken mit , meistens erstklassige Sportleute , darunter
Dr . Hernadi , der die ungarische Marathonmeisterschaft mehr¬
mals errang . Um 7 .15 Uhr erreicht das Olympische Feuer das
Stadthaus der kgl . Freistadt Szeged, wo es im Namen der Stadt
von Obergespan Dr . Georg Jmecs empfangen wird . Hier findet
eine kurze Feier stakt . Der Olympische Altar ist ein riesiger
Stamm . 2n einem uralten ungarischen Kelch brennt das olym¬
pische Feuer . An den vier Ecken des Altars stehen in National¬
tracht Darsteller der alten ungarischen Gewerbe.

Ae ZIallrnrr tn Berlin einvetrefsen
Berlin , 28. Juli . Auf dem Anhalter Bahnhof trafen am

Dienstag vormittag 180 italienische Olympiakäm¬
pfer ein, unter ihnen 12 Präsidenten der italienischen Sport¬
verbände , 15 Frauen und 23 Ruderer . Hiermit hat Italien , das
fast alle Sportarten belegt hat , seine Hauptmannschast nach Ber¬
lin entsandt . Erwartet werden noch in den nächsten Tagen die
Reiter und Segler . Die italienische Kolonie in Berlin war be¬
sonders stark vertreten . Der italienische Fascio und die Jugend¬
organisation waren mit ihren Standarten aufmarschiert . Von
deutscher Seite waren u . a . anwesend Exz . Lewald , Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg, Oberstleutnant von und zu Gilsa,
Hauptmann Fürstner . Als der Zug in die Bahnhofshalle rollte,
wurde der Mannschaft oon allen Seiten ein begeistertes Will¬
kommen entgegengebracht . Exz . Lewald begrüßte die Gäste in
italienischer Sprache im Namen des Organisationskomitees und
brachte ein dreifaches Hoch auf Seine Majestät den König , ausden Duce und auf das siegreiche faschistische Italien aus . An¬
schließend spielte die Kapelle die italienische Königshymne und
die Giovinezza . Der Führer der italienischen Mannschaft Gene¬
ral Baccaro dankte im Namen seiner Landsleute für den
überaus herzlichen Empfang und schloß seine Worte mit einem
Hoch auf den Nationalsozialismus und den Führer.

Unter unaufhörlichen Heilrufen der Berliner Bevölkerung,die sich vor dem Bahnhof eingefunden hatte , fuhren die Italie¬
ner dann zum Empfang nach dem Rathaus. Hier ent¬
bot ihnen im prächtig geschmückten Empfangsraum Vizepräsi¬dent Steeg im Aufträge des Staatskommissars den Willkom¬
mensgruß der Stadt Berlin . Zur Erinnerung an die Olympi¬
schen Spiele in Berlin überreichte er jedem der Teilnehmer das
Buch über die Reichshauptstadt und dem General Baccaro di»
Olympische Erinnerungsplakette der Stadt Berlin.

Aus Stadt und Land
Altenfteig , den 29 . Juli 1936.

Belegschaftswechsel im Freizeitlager Altheim . Nachdem
die beiden ersten Lagerzeiten schon eine erfreuliche Beleg¬
schaft auswiesen, wurde bei der am Samstag eröfsneten
Lagerzeit ein Rekordbesuch erzielt . Im Laufe des Sams¬
tag und Sonntag rückten 350 Hitlerjungen ins Lager ein,
um hier die wohlverdiente Freizeit zu verbringen . Allein
aus dem Banngebiet 126 Schwarzwald sind 300 Jungen
im Lager untergebracht , während der Ilnterbann V1/180
Leonberg 50 Jungen entsandte . Infolge des teilweise
schlechten Wetters ist ein großes Lesebedürfnis entstanden,
dem die vorhandenen Bücher nicht genügen konnten. Es
ergeht deshalb an alle Volksgenossen die herzliche Auffor¬
derung , dem Freizeitlager Altheim Bücher zur Ver¬
fügung zu stellen. Der Lagerführer Bannführer Waidelich
bittet , gute Jugendbücher auf der Bannstelle in Freuden¬
stadt abzugeben und dankt im Voraus für die Zurver¬
fügungstellung.

Verunglückt ist am Sonntagabend auf der unteren Tal¬
straße bei der Zementbrücke ein Motorradfahrer
ausRotselden. Er fuhr auf den Sicherheitsstein und
überschlug sich . Der Motorradfahrer wurde ziemlich
verletzt und das Rad schwer beschädigt.

Nagold , 28 . Juli . (175 Lehrer im Schulungslager .)' 175 Erzieher aus den Kreisen Heilbronn , Neckarsulm und

Maulbronn find in den gegenwärtigen Schulferien zu einem
Lehrgang in das Lager Nagold einberufen wor¬
den. Darunter stellen die Maulbronner den größten Teil
mit etwa 70 Mann . Lagerleiter Welz hat eine reichhal¬
tige Folge von Vorträgen , heimatkundlichen Führungen,
Kameradschaftsabenden u . a . zusammengestellt . Der Zweck
des Lagers Ist , die Lehrerschaft zu einem Block weltanschau¬
lich gleichgerichteter Erzieher zusainmenzüschließen. Die
ersten Stunden nach der Ankunft dienten der Unter¬
bringung in den geräumigen Sälen des Seminars . An¬
schließend folgte die Begrüßung durch den Lagerleiter . Vor¬
träge , die von Rednern der Bewegung gehalten werden,
ferner das gemeinsame Lied , gemeinsames Wandern bieten
Gelegenheit , die Seele des Volkes und der deutschen Land¬
schaft zum Erlebnis werden zu lassen . Auch die sportliche
Betätigung wird das Band der Kameradschaft enger
knüpfen . Am Montag erfolgte ein Fußmarsch nach Alten¬
steig und Verneck, wo jeweils Aufenthalt genommenwurde . Für manche der Teilnehmer wird es eine Freude
sein , ihre alten Beziehungen , die sie einst als Seminaristen
gepflegt haben , wieder auszunehmen ; die andern werden
sich freuen , das hübsche Nagold und seine schöne Umgebungnäher kennen zu lernen . Den ersten Vortrag hielt Gau-
redner Pg . Krauß aus Stuttgart . Er sprach über die
Haltung und die Aufgaben des Erziehers.

Bösingen , 29 . Juli . (Brandfall . ) Im Säg mehl¬raum der Sägmühle von Kübler L Bahnet brach
gestern in den Frühstunden Feuer aus , das von der Bö-
finger Wehr schnell gelöscht werden konnte, so daß die alar-



Nr . M SchwtrrzwSlder Tageszeitung Seite I

Suite BeMlins »er trten SA -Rilam
Stabschef Latze und Saaletter Wagner sprechen bet -er Versetzung

Mannheim, 28 . Juli . Mannheim steht ganz unter dem Eindruck
des furchtbaren Kraftwagenunglücks im Schwarzwald . Die ganze
Stadt hat Trauerbeflagg u n g angelegt . In den frühen
Morgenstunden des Dienstags sind die toten SA .- Männer in
ihre Heimatstadt zurückgekehrt , die sie am Samstag io frohgemut
verlassen hatten. In aller Stille erfolgte die Aufbahrung der
Leichen im würdig ausgeschmückten Nibelungensaal des Rosen¬
gartens.

Die Trauerfeierlichkeiten sind auf Mittwoch nachmittag fest¬
gesetzt worden . Um 15 Uhr wird im Nibelungensaal ein offi¬
zieller Trauerakt stattfinden . Stabschef Lutze und Gauleiter
Wagner werden sprechen . Nach einem Vorbeimarsch der Ehren¬
stürme vor den Särgen erfolgt dann die feierliche Ueberführung
der Toten nach dem Hauptfriedhof , wo sie in einem Sammel»
grab ihre letzte Ruhestätte finden werden.

2000 « RM. Spende beS MrerS für öle Stnter-
bllebeneu-er toten SA.-Männer — Keltere Spenden

Berlin , 28 . Juli . Zur Unterstützung und Linderung der
ersten Not hat der Führer für die Hinterbliebenen und Ver¬
letzten des Unglücks bei Freudenstadt im Schwarzwald den
Betrag von 20 000 RM . , der Reichsfchatzmeister einen sol¬
chen von 20 000 RM . und der Stabschef einen weiteren
Betrag von 10 000 RM . zur Verfügung gestellt.

Reichsbeamtenfllhrer Pg . Hermann Neef hat na¬
mens des Reichsbundes der Deutschen Beamten an den
Chef des Stabes der SA . Pg . Victor Lutze ein Telegramm
gerichtet, in dem er das Beileid der deutschen Beamten zu
dem furchtbaren Berkehrsunglück bei Freudenstadt aus¬
spricht und zur Linderung der Not der Hinterbliebenen der
toten SA .- Kameraden den Betrag von 25 000 RM . zur
Verfügung stellt.

Weitere Beileidstelegramme an Stabschef Lutze
Berlin , 28 . Juli . Reichssührer SS . Himmler sprach

dem Stabschef Lutze mit folgendem Telegramm das Mit¬
gefühl der SS . aus:

Zu dem entsetzlichen Unglück und dem Tod der 25 braven
SA .- Männer spreche ich Dir und allen Kameraden der SA.
mein und der gesamten Schutzstaffel herzliches Beileid aus.
War - soeben auf der Durchfahrt durch Freudenstadt bei den
Verwundeten , denen es im großen und ganzen gut und
hoffnungsvoll geht . Himmler , Reichsführer SS.

Im Namen der gesamten Hitlerjugend telegraphierte
der R e i ch s j u g en d f ü h re r:

Lieber Parteigenosse Lutze ! Zu dem furchtbaren Un¬
glück, das unsere SA . betroffen hat , spreche ich Ihnen zu¬
gleich im Namen der gesamten Hitlerjugend mein aufrich¬

tiges Beileid aus und bitte Sie , auch den Angehörigen den
Ausdruck der herzlichen Teilnahme der deutschen Jugend
zu übermitteln . Heil Hitler ! Ihr Baldur v . Schirach.

Der Stellvertreter des Führers richtete das
folgende Telegramm an den Stabschef der SA . :

Lieber Parteigenosse Lutze ! Bitte bringen Sie den An¬
gehörigen der Toten und den Verwundeten des furchtbaren
Autounglücks, das unsere Kameraden des Sturmes 46/171
der SA . betroffen hat , mein tiefstes Mitgefühl zum Aus¬
druck. Heil Hitler ! Ihr Rudolf Heß.

Reichsminister Kerrl, der zur Zeit erkrankt ist, ließ
sofort nach Bekanntwerden der erschütternden Unglücksbot¬
schaft aus dem Schwarzwald Stabschef Lutze fernmündlich
seiner aufrichtigen Anteilnahme Versichern und beauftragte
einen SA . -Obersturmbannführer seines Geschäftsbereiches,
in seinem Namen bei der Beisetzung der 24 SA .- Männer
einen Kranz zu überbringen.

Ein weiteres Todesopfer
Zm Kreiskrankenhaus in Freudenstadt starb gestern

des bei dem Autounglück schwerverletzte Mädchen Ruth
Maurer.

Im Krankenhaus Freudenstadt liegen jetzt noch 32 SA .-
Männer , sechs Mädchen und der Kraftwagenfllhrer . Ihr
Befinden ist überwiegend zufriedenstellend.
Im Krankenhaus in Forbach sind fünf SA .-Männer , von
denen zwei noch schwer darniederliegen , sowie ein Mädchen.

*

Die verletzten Stuttgarter Mädchen
Die Namen der in den Krankenhäusern liegenden Stutt¬

garter Mädchen sind folgende : Marlie Fürst, Else
Z e i ß , Anna Mugele, Marie Motzer, Berta Stei -
m i g (alle von Stutlgart -Untertürkheim ) und Liselotte
Rummler von Heilbronn.

Sulz a . E . , 28 . Juli . (Ein Sulzer unter den toten SA .-
Männern . ) Unter den auf der Besenfelder Steige tödlich
verunglückten Mannheimer SA . -Männern befindet sich auch
der Sohn des Adlerwirts , Heinr . Hörrmann von
hier . Er war mit seinen Kameraden am Samstagabend
in Sulz eingetroffen . Die SA .- Männer waren hier in
Bürgerquartieren untergebracht , hatten am Samstagabend
im „Adlersaal " einen Kameradschaftsabend zusammen mit
hiesigen Kameraden und Einwohnern veranstaltet , am
Sonntagvormittag einige Staffelläufe durchgeführt und
waren dann nach Wildberg marschiert . Die Sulzer , die
über die prächtige Haltung der Mannheimer sehr befriedigt
waren , verabschiedeten sich noch auf dem Platz beim Wild¬
berger Kloster herzlich und wünschten ihnen gute Fahrt.

nüerte Pfalzgrafenweiler Motorspritze nicht mehr eingrei¬
sen brauchte.

Pfalzgrafenweiler, 28 . Juli . (Vrandfall .) Sonntag-
iriih kurz vor 9 Uhr , ertönte Feueralarm . In der Mö¬
belfabrik von I . Lutz war im Kesselhaus auf bis
jetzt noch nicht ganz geklärte Weise Feuer ausgebvochen.
Die überaus starke Rauchentwicklung erschwerte zunächst die
Löscharbeitender rasch herbeigeeilten Feuerwehr ; nach einer
halben Stunde konnte jedoch der Brand als gelöscht gelten.
Der Sachschaden ist nicht bedeutend . Ein Glück war , daß
- er Brand so rasch entdeckt worden ist.

Klosterreichenbach, 28 . Juli . (Berkehrsunfall .) Gestern
vormittagereignete sich ein Verkehrsunfall. Ein Kur¬
gast , ein 73jähriger Kriminaloberinspektor , lief beim
schützen

" über die Straße und geriet in ein talaufwärts-
fchrendes Essener Auto . Er wurde auf den Kühler gewor-
sen , erlitt jedoch nur leichtere Verletzungen.

Wildbad, 28 . Juli . (Tanzturnier um die Süddeutsche
Meisterschaft. ) Am Samstag fand hier ein großes
Tanzturnier statt . Die Veranstaltung war gut besucht
und nahm einen glänzenden Verlauf . Sieger und da¬
mit süddeutsches Meisterpaar wurden Herr
Lottersberger und Frl . Bösl; das Siegespaar ist
gleichzeitig „Deutscher Meister " und belegte unlängst auf
dem Internationalen Tanzkongreß den zweiten Platz.

Neuenbürg» 28 . Juli . Am Sonntagvormittag fand bei
K . Silbereisen Witwe eine Versammlung des Sol¬
datenbundes statt . — Kreiskassenwalter Pg . Bil-
ger sprach über Organisationsfragen . Ferner sprachen der
Kreisbetriebsgemeinschaftswalter für die RBG . 17 und 18,
Pg . Plapper t -Wildbad , Kreisjugendwalter Straßer-
Wildbad, die Kreisfrauenwalterin Frl . Bitzer, und
Kreisfrauenleiterin Frau Treutle . — Ein Verkehrs¬
unfall ereignete sich gestern nachmittag in der Haupt¬
straße . Ein Radfahrer aus Sprollenhaus namens
Karl Hesse lschwerdt stieß beim Aufsteigen auf sein
Fahrrad gegen das Vorderrad eines Lastzug-Anhängers.
Das Fahrrad geriet unter den Anhängerwagen . Der Rad¬
fahrer trug eine Be i n v er l etz u n g , vermutlich einen
Beinbruch, davon . Man brachte ihn ins Kreiskrankenhaus.

Calw , 28 . Juli . (Die Vorkämpfe zum Kyffhäuser -Bundes-
schießen im Kreis Calw .) An den vergangenen beiden Sonn¬
tagen sind auf den Schießständen in Rötenbach und auf der
Tälesbach -Schießbahn in Calw die Vorkämpfe zum Bundes¬
schießen des Reichskriegerbundes „Kyffhäuser " ausgetragen wor¬
den . An den beiden Teilkämpfen beteiligten sich insgesamt acht
Kriegerkameradschaften des Kreises und 19 Mannschaften . Von
Liesen haben 16 Mannschaften über 206 Ringe erschossen , wäh¬
rend drei Mannschaften ungenügend abschnitten . — Die beste
Mannschaft war : Alt bürg mit 452 Ringen . Meister¬
schütze des Kreisverbands wurde Karl Zizmann,
Stammheim , mit 135 Ringen, er erhält zugleich die silberne
Ehrennadel des Kyffhäuserbundes . Am Vezirks-Ausscheidungs-
schießen in Aistaig am 16 . August nimmt die Meistermannschaft
Altburg teil . Den Ehrenpreis für die stärkste Beteiligung an
Len Wettkämpfen erhält die Kriegerkameradschaft Rötenbach.

Herrenberg » 27 . Juli . ( Gefaßter Felddieb .) Schon
längere Zeit machte sich in den Gärten um Herrenberg
herum ein Dieb bemerkbar , der wahllos mitnahm , was
ihm in die Hände fiel . Außer Feldfrüchten aller Art
waren auch die Stallhasen nicht vor ihm sicher. Nun wurde
er am Samstagnacht auf frischer Tat ertappt und hinter
Schloß und Riegel gebracht. Das besonders Verwerfliche
seines Tuns war , daß er seinen zwölfjährigen Buben auf
seine Raubzüge mitnahm.

Kirchheim, 29 . Juli . (Regimentstreffen des ehemaligen
Landw.-Jnf . -Regts . 122. ) Die früheren Angehörigen des
Landwehr - Jnf . - Regiments 122 trafen sich am
Sonntag zur Gedächtnisfeier am Denkmal des Regiments.
Im Beisein zahlreicher Ehrengäste sprach der Kommandeur
des Regiments , Oberstleutnant a . D . Freiherr von
Eü l t l i n gen - S ch l e p p e g r e l l . Er gedachte dabei
der 724 Toten des Regiments , von denen man heute wie¬
der , dank der gewaltigen Taten unseres Führers , wisse,
warum sie gestorben seien . Nach dem Lied vom guten
Kameraden wurde eine Reihe Kränze am Ehrenmal nie¬
dergelegt.

Empfingen , 28 . Juli . (Vom Dach gestürzt .) Letzte
Woche ereignete sich hier ein schwerer Unfall. Der
Maurer Pius Hauser stürzte beim Ausbessern des
Daches seines Hauses in die Tiefe auf harten Boden . Der
Ortsarzt stellte einen Bruch des einen und eine
Zersplitterung des anderen Armes fest.

Tübingen, 28 . Juli . (Alemannengräber . ) Vor
kurzem wurden dem llrgeschichtlichen Institut von Ober-
Wachtmeister Vurkhardt auf dessen Bauplatz in DerendingenGräber mit Skeletten und Beigaben in vorbildlicher Wersegemeldet . Auf einer Fläche von 8,3 auf 8,4 Meter wurden
^ gesamt fünf Gräber freigelegt , vier Frauengräber und
«m Männergrab . Es wurden zahlreiche Funde gemacht.

Hailfingen OA. Rottenburg , 28 . Juli . (W irbelsäu -len b ru ch . ) Die 17 Jahre alte Angela Weiß war in der
Scheune mit Strohabwerfen beschäftigt und stürzte in dis
-" efe . Mit einem schweren Wirbelsäulenbruch mußte die
Verunglückte in die Klinik nach Tübingen verbracht werden.

Stuttgart . 28 . Juli . (Griechische Journalisten .)Am Montag waren eine Anzahl griechischer Journalisten,vorwiegend Vertreter der hauptstädtischen Presse, die sichauf eurer Fahrt durch Deutschland und nach Berlin befin-
Ai ' ^ aste der Stadt Stuttgart . Am Abend bereiteten die
AE Stuttgart und die Ortsgruppe Stuttgart des Deut¬
schen Auslandsklubs den ausländischen Gästen einen Em¬
pfang ,n den Räumen des Deutschen Auslandsklubs.

R^ g r m en t s t r e f f e n . Die ehemaligen Angehörigenoes Infanterieregiments Alt -Württemberg (3 . Württ . ) Nr.
veranstalten am 22 . und 23 . August in Ludwigsburg

HEentstreffen , verbunden mit einer nationalen
Kundgebung.

m Fellbach , 28 . Juli . (Lebensgefährlich verletzt .)am Sonntag fuhr ein in Bad Cannstatt wohnhafter Mo-
„ ." ^ fahrer in der Stuttgarter Straße aus bis jetzt nochnicht bekannter Ursache auf einen dort parkenden Fernlast-Mg auf . Dadurch wurde der Motorradfahrer schwer verletzt,-ve, dem Verunglückten besteht Lebensgefahr.

Ludwigsburg , 28 . Juli . (Verkehrsunfall .) Außer¬
halb von Neckarweihingen befand sich der 52 Jahre alte Zi¬
garren - und Zigarettenvertreter Johann Lukafelder von
Ludwigsburg mit seinem Wagen auf der Fahrt , als ihm in
einer Rechtskurve ein mit Kies beladener Lastkraftwagen
entgegenkam. Sein Wagen fuhr mit voller Wucht auf den
Lastwagen auf und überschlug sich dann merhere Male . Un¬
ter den Trümmren konnte man den verunglückten Fahrer
mit furchtbaren Verletzungen nur noch als Leiche bergen.

Sindelfingen . 28 . Juli . (Mit dem Kopf durch die
A u 1 o > ch e i b e . ) Ein mit seinem Fahrrad in scharfem
Tempo den für Fahrräder verbotenen Weg von der Bäckerei
Hörmann zur Zimmerstraße herunterkommender lOjähiger
Junge fuhr auf ein Personenauto mit voller Wucht auf.
Durch den starken Aufprall wurde der Junge buchstäblich
durch die Türscheibe des Autos geschleudert . Blutüberströmt,
mit schweren Schnittwunden am Kopf und im Gesicht und
mit einer Gehirnerschütterung mußte der Junge ins hiesige
Krankenbaus verbracht werden.

Rot am See OA . Gerabronn , 28 . Juli . ( A u t o u n f a l l .>Am Sonntag kam in der Doppelkurve zwischen hier und
Wallhausen ein schweizerischer Personenkraftwagen aus der
Fahrbahn Der Wagen stürzte um und überschlug sich . Der
Fabrer selbst kam mit dem Schrecken davon , seine Frau
jedoch wurde schwer verletzt.

Tettnang , 2g . Juli . (Schweres Unwetter . ) Am
Montag nachmittag ging über dem Kreis Tettnang ein
chweres Gewitter nieder . Wolkenbruchartiger Regen , vonschwerem Hagelschlag begleitet , sowie ein orkanartigerSturm richteten in den Gemeinden Eschach und Lie¬be n a u großen Schaden an . In der Gemeinde Eschachwurde die Hälfte des Bestandes an Obstbäumen entwurzelt.Einem Bauern allein sind 30 gut tragende Bäume vernich¬tet . Die Gemeinde Liebenau hatte noch mehr unter demUnwetter zu leiden . Einige Hopfenanlagen sind voll¬

ständig umgelegt worden . Die Gärten und Felder bis-len ein trostloses Bild der Verwüstung . Sogar Aensterschei-den wurden vom Hagel zertrümmert.
Oberstdorf , 28 . Juli . ( TödlicherAb stürz . ) Der ver¬

heiratete 27jährige Ingenieur Eduard Kiefer , der seit län¬
gerer Zeit bei dem Kemptener Präzisionswerk Ott angestelltwar , wollte am Sonntag vormittag die gefährliche Höfatsbei Oberstdorf besteigen. Beim Ueberqueren des Mittel¬
grats stürzte er von der Eusel 200 Meier tief in eine Fels¬
spalte ab . Die verstümmelte Leiche wurde unter großen
Schwierigkeiten von Kemptener Vergwachtkameraden ge-boraen.

, /V/mm /) /> / esk vo/' .'

/(e/'/re/r O -i I

Ernlehilfswerk -er Schwäbische» Hitler-Jugend
Stuttgart , 28 . Juli . 2n einem Befehl des Gebietsführers Sun-

dermann wird der Einsatz der gesamten Schwäbischen Hitler-
Jugend für die Sicherstellung der diesjährigen Ernte angeord¬
net:

1 . Die Belegschaften sämtlicher Schwäbischer Hitler-Jugend-
Leger werden je 3 Tage lang als Erntehilfsmannschaftenein¬
gesetzt . Die Bannlager ( Hitler-Jugend) beteiligen sich an der
Ernte selbst . Die Jungbannlager (Deutsches Jungvolk) helfen
bei den Nacharbeiten (Aehrenlese) . Die Lagerführer nehmen
die Aufteilung gemeinsam mit dem Kreisbauernführer vor.

2. Die Landesbauernschaft wird sich mit den führenden Stel¬
len der Wirtschaft in Verbindung setzen, um darüber hinaus
die Freistellung der Jungarbeiter aus den Betrieben für diese
Aktion zu erwirken . Ich erwarte, daß sich alle Kameraden , denen
vom Betrieb diese Möglichkeit gegeben wird, uneigennützig i»
den Dienst dieses Hilfswerks stellen. Ebenso ist es für alle Stu¬
denten und höhere Schüler Ehrenpflicht , mit anzupacken. Es
muß der gemeinsamen Arbeit von Reichsnährstand und Hitler-
Jugend gelingen , die Sorgen des deutschen Bauern und damit
des ganzen deutschen Volkes zu mindern.

Hitler - Jugend anpacken '

Zu dem Befehl -es Gebietsführers hat die Landesbauern¬
schaft Württemberg und die Sozialabteilung des Gebietes 20
(Württember) folgende Ausführungsbestimmungeu
erlassen : 1 . Der Kreisbauernführer setzt sich umgehend mit den
Lagerführern der ihm zugeteilten Lager persönlich in Verbin¬
dung und regelt mit ihnen den Einsatz der Erntehilfsmannschaf¬
ten . Der Kreisbauernführer ist für die Zuteilung auf die ein¬
zelnen Ortsbauernschaften seiner Kreisbauernschaft verantwort¬
lich, während der Ortsbauernführer diese Frage innerhalb sei¬
ner Ortsbauernschaft zu regeln hat. 2. Die Kreisbauernschast
sorgt für Transportmöglichkeit vom Lager zum Arbeitsort , so-
ern die Anfahrt nicht mit den Fahrrädern erfolgen kann. 3.
ön der Regel bleiben die eingesetzten Mannschaften bei de»
Lauern zu Nacht und werden im Bauernhaus verpflegt, fa»O
.-in tägliches Zurückkehren ins Lager wegen z« großer Lutfe«
rung nicht möglich ist. Da die Jungen , die die Lager besncheW
rnd Erntehilfe leisten, ihren Lagerbeitrag trotzdem weitmL»,
zahlen, werden die betr. Bauern oder Landwirte ersucht, d>»
Jungen ein Entgelt zu geben. 4. Der Einsatz erfolgt i» jede«
Fall als Eruppeneinsatz . Der Junge darf nicht länger als «
Tage beschäftigt werden . Der Lagerführer gibt in jedes Do»
einen Führer mit, der für die dort eingesetzten Jungen verautv
wörtlich ist . 5 . Als Erntehilfsmannschaften kommen die Hit¬ler j un g en in den Altersstufen von 16 bi» IS
Jahren in Frage ; die darunterliegenden Jahrgänge der Hit¬
ler -Jugend und des Deutschen Jungvolkes werden lediglich z»Arbeiten nach der Ernte herangezogen , (also z. B. Aehre»-
lesen usw .) lieber die zum Einsatz kommenden Jugendliche»
entscheiden in jedem Fall der Lagerführer und Lagerarzt. 8.
Die Hitler-Jugend-Führerschaft trägt dafür Sorge, daß der Ei»-
satz ihrer Kameraden für den Bauern auch eine tatsächlich»
Hilfe darstellt.
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Achtung Ardelt-buch!
Im Nachgang zu dem vor einigen Tagen im redaktionel¬

len Teil erschienenen Artikel wird ergänzend mitgeteilt,
daß durch Anordnung maßgebender Stelle auch die Aende-
runng der Wohnung eines Arbeiters oder Angestell¬
ten im Arbeitsbuch vom Betriebsführer eingetragen wer¬
den muß . Es wird bei dieser Gelegenheit nochmals darauf
hingewiesen , daß nachstehende Veränderungen unverzüglich
auf dem vorgeschriebenen Formular dem Arbeitsamt durch
den Betriebsführer zu melden sind:

s ) Anzeige über Einstellung eines Arbeiters , An¬
gestellten oder Lehrlings;

d) Anzeige über die Entlassung eines Arbeiters,
Angestellten oder Lehrlings;

c) Anzeige über die Aenderung der Beschäfti¬
gungsart eines Arbeiters oder Angestellten;

<l) Anzeige über die Aenderung der Wohnung
eines Arbeiters oder Angestellten.

Neben der Meldung an das Arbeitsamt sind die Verände¬
rungsanzeigen a bis e gleichzeitig vom Betri -ebsführer in
das Arbeitsbuch Seite 6 ff . , die Anzeige zu ck in das Ar¬
beitsbuch Seite 2 einzutragen.

Die Betriebsführer werden dringend gebeten , die Vor¬
schriften . über die Veränderungsanzeigen genau zu beachten.

Arbeitsamt Nagold.

SroMuek im Kloster ßeiligenbronn
Schramberg» 28. Zuli . Am Dienstagabend kurz

»ach 8 Uhr wurde in Schramberg die Freiwillige Feuer¬
wehr nach dem benachbarten Kloster Heiligen¬
bronn» Teilgemeinde von Sulgen , alarmiert . Das Oeko-
«omiegeb-iude des Klosters war gegen 9 Uhr bis auf die
Grundmauern niedergebrannt . Es besteht Gefahr , daß das
Feuer sich auch auf die Nachbargebäude ausdehnt.

Das gesamte Großvieh konnte gerettet werden . Men¬
schenleben sind nicht zu beklagen.

Die Ursache des Feuers ist bis jetzt noch ungeklärt . Außer
den Feuerwehren von Schramberg wurden auch noch die
Feuerwehr von Oberndorf , ebenso die Feuerwehren der
Umgebung alarmiert.

Zu dem Großfeuer erfahren wir noch, daß in dem etwa
70—80 Meter langen , völlig nicdergebrannten Oekonomie-
gebäude über 90 Wagen Heu , sowie große Vorräte anderer Fut¬
termittel mit verbrannt sind. In den Stallungen waren über
200 Schweine, über 50 Rinder und 8 Pferde untergebracht , die
— wst schon berichtet — alle in Sicherheit gebracht werden
konnten.

Eine Schwester des Klosters bemerkte kurz nach 8 Uhr starke
Rauchentwicklung und alarmierte sofort die Klosterinsassen . Ob¬
wohl diese schnell zur Stelle waren , stand das ganze Dach bereits
in Hellen Flammen. Das Feuer griff mit rasender Geschwindig¬
keit um sich, so daß man sich auf die Rettung des lebenden Inven¬tars beschränken mutzte. Auch der Umstand , daß man erst lange
Schlauchleitungen bis zu einem etwa 200—300 Meter entfernten
Flüßchen legen mutzte, trug dazu bei , daß sich das Feuer so rasch
ausbreiten konnte.

Die Ursache des Brandes wird in Kurzschluß oder Selbstent¬
zündung vermutet. Die Tatsache jedoch , daß die ganze Front
des Gebäudes plötzlich vom Feuer erfaßt wurde , läßt nicht ganz
ausgeschlossen erscheinen, daß Brandstiftung vorliegen könnte.

Hinrichtung in Ellwangen
Ellwangen . 28. Juli . Die Justizpressestelle Stuttgart teilt mit:

Am 28 Juli d . 2 ., früh 5 Uhr , ist in Ellwangen der 1877 ge¬
borene Christian Hammer aus Stillau , Kreis Ellwangen , hin¬
gerichtet worden . Hammer , der vom Schwurgericht in Ellwangen
wegen Mordes zum Tode verurteilt war , hatte am 11 . Juli 1935
gemeinschaftlich mit seiner vermindert zurechnungsfähigenTochter
ihre in Blutschande erzeugten beiden Kinder im Alter von 4 und
8 Jahren in einem Tümpel ertränkt , um sich ihrer zu entledigen.

Nr. 174
«leim Nachrichten ans aller Nell
Der Führer verläßt Bayreuth . Die erste diesjährige Aus¬

führung des „Rings des Nibelungen " wurde am Montagmit der „Götterdämmerung " abgeschlossen. Wieder war der
Führer , bevor er die Wagnerstadt verließ , im Festspielhaus
anwesend, wo er in den Pausen mit den in seiner Bewer¬
tung befindlichen Reichs- und Staatsministern von den
Theatergeästen und der Bevölkerung Bayreuths stürmisch
oegrüßt wurde . Noch in der Nacht verließ der Führer mit
seiner Begleitung die Wagnerstadt.

Hagelschauer über der Starnberger Gegend. Am Montag
nachmittag ging über der Gegend von Starnberg ein hef¬
tiger Hagelschauer nieder , der mit einem schweren Gewitter
verbunden war . Die großen Hagelschloßen zerschlugen die
Felder restlos . Fenster und Ziegel gingen in Massen in
Trümmer . Stellenweise stehen die Bäume vollkommen kahl
La . Straßen und Plätze sind übersät mit Schutt , Sand,
Scherben , Ziegelsteinen , Zweigen und Aesten.

Hinrichtung in Bamberg . Wie die Justizpressestelle Bam¬
berg mitteilt , ist am 28 . Juli in Bamberg der 1912 geborene
Wilhelm Schröder aus Drösendorf hingerichtet worden.
Schröder hatte am 11. Januar 1936 einen schlafenden Ar¬
beitskameraden erschossen und ihm einen Geldbetrag von
20 NM . geraubt.

Vier Tote durch Gasvergiftungen in einer Braunkohlen¬
grube . In einer bei Vreitscheid im Dillkreis gelegenen
Braunkohlsngrube , in der zur Zeit ein Wetterschachtnieder-
gebracht wird , sind durch die Abgase eines in einem Schach:
ausgestellten Benzinmotors vier Arbeiter getötet worden.
Drei weitere liegen schwer vergiftet im Krankenhaus.

Französisches Bombenflugzeug abgestürzt . In der Näbe
des Flugplatzes von Chartres stürzte am Dienstag ein
Bombenflugzeug bei einer Uebung ab . Vier der fünf Jn-
,affen fanden dabei den Tod, der fünfte konnte sich durch
Fallschirmabsprung retten.

3 Tote und 40 Verletzte bei einem Gebäudeeinsturz . In
Ajaccio auf der Insel Korsika ist ein altes Gebäude am
Montag nachmittag zufammengestürzt, wobei 3 Personen
getötet und etwa 40 verletzt wurden . 15 von ihnen sind in
bedenklichem Zustand ins Krankenhaus von Ajaccio eiu-
geliesert worden.

Letzte Nachrichten
Regensburger Domspatzen beim Führer

Berchtesgaden , 28 . Zuli . Die Regensburger Domspatzen
statteten dem Führer auf dem Obersalzberg einen Besuch
ab , um ihm für die Förderung des Chores zu danken. Die
Domspatzen erfreuten den Führer durch einige Proben ihrer
einzig dastehenden Kunst.
Geburtstagsgliickwiinsche des Führers an Ministerpräsident

Mussolini
Berlin , 28 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat

dem kgl . italienischen Ministerpräsidenten Benito Musso¬
lini zu seinem Geburtstag telegraphisch Glückwünsche über¬
mittelt.

Die deutschen Olympia -Sternflieger unterwygs
Berlin » 28 . Juli . Am Dienstagmittag starteten in ganz

Deutschland unsere Olympia -Sternflieger zu ihrem zwei¬
tägigen Flug nach der Reichshauptstadt . Bei diesem
„Deutschen Sternflug 1936 "

, den der Reichsluftsportführer
aus Anlaß der Olympischen Spiele für die Mitglieder sei¬
ner Luftsport -Landesgruppen ausschrieb, werden vor allem
die Anzahl der angeflogenen Flugplätze , die Geschicklichkeit
der Besatzungen, die Eesamtkilometerleistung (mindestens
600 ) und die Anzahl der je Flugzeug beförderten Personen
bewertet . Infolge des zum Teil überaus ungünstigen Wet-

Vekanntmachnnge«
der XSD « P.
NSDAP . , Kreisleitung NagoldDie Tätigkeitsberichte für den Monat Juli sind vonOrtsgruppen und Stützpunkten bis spätestens Montag3 . 8 . 3b, an die Kreisleitung einzusenden.

'
den
den

Kreisgeschäftsführer.

Deutsche Arbeitsfront . Rechtsberatungsstelle
"

Der Gefolgschaftsrechtsberaterhält morgen Donnerstag , vor¬mittags von 11—12 Uhr in Nagold auf der Verwaltungsstelle(altes Postamt) eine Sprechstunde ab . Gefolgschaftsangehöriaekönnen sich dort in allen Fragen des Arbeits - , Sozial - undSozialversicherungsrechts beraten lassen.

j K4 .» ZV . . j
Bann 128 SchwarzwaldBetr. : Ostpreußenfahrt. Die Beiträge und Fahrtkostcn zurOstpreutzensahrt sind sofort , spätestens bis 31 . Juli

zu bezahlen. Bei Nichteinhaltung dieses Termines ist eine Teil¬nahme unmöglich. Die Beträge sind cinzubezahlen auf dasKonto des Bann 126 Schwarzwald Girokonto beider Kreissparkasse in Freudenstadt. Eine weitere Auf¬forderung ergeht nicht mehr. Verwaltung.

ters in den verschiedensten Gegenden Deutschlands, stelltebereits der heutige Dienstagnachmittag hohe Anforderun¬
gen an das fliegerische Können der Besatzungen . Von Leninsgesamt 154 gemeldeten Teilnehmern fielen , soweit bis¬her feststeht , drei Besatzungen aus.
Aufstellung einer Znfanterierescrve in England beabsichtigtLondon , 28 . Juli . Kriegsminister Duff Looper teilteam Dienstag im Unterhaus mit , daß er beabsichtige , eineneue Jnfanteriereseroe mit einer Anfangsstärke von 17 000Mann zu schaffen . Die Verpflichtung zur Dienstleistunglaute auf sechs Jahre , nach deren Ablauf die Reservistendie Möglichkeit zu einer weiteren Dienstzeit von 4 Jahrenerhielten . In die Reserve sollen unverheiratete Leute imAlter zwischen 17 und 25 Jahren aus Großbritannien aus¬genommen werden . Für das erste Dienstjahr ist eine Aus¬
bildungszeit von 26 Wochen vorgesehen, für alle weiteren

i Jahre Uebungen von je 14tägiger Dauer . Während der
Ausbildungszeit erhalten die Reservisten die gleiche Löh-

s nung wie die aktiven Truppen . Hinzu kommt eine jähr-
^ liche Prämie in Höhe von 6 Pfund , die nachträglich aus-
! gezahlt wird.
l Gemeinsamer Sitz für die diplomatischen Vertretungen

in Zrun
i Hendaye, 28 . Juli . In einer Konferenz der in Spanien
- akkreditierten ausländischen Missionschefs wurde der Be¬

schluß gefaßt , den offiziellen Sitz der Missionen auf spani-
s schein Boden in Jrun gemeinsam in einem zu diesem Zwecke
s gemieteten Haus zu errichten.
i Gestorben
* S u l z , Kr . Nagold: Heinrich Hörrmarm , durch llnglücksfall.' Schwann: Kurse Harr Witwe geb . Pfeifer.
j Das Wetter
' Voraussichtliche Witterung für Württemberg, . Baden und
, Hohenzollern : In der Richtung wechselnde, vorwiegend süd¬

westliche bis westliche Winde, unbeständig und immer noch ein¬
zelne Regenfälle , zum Teil gewitteriger Art.

! Druck und Verlag : AI Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

! Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,' alle in Altensteig. D - A . : VI . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Rütterberatungsftunde
ausnahmsweise Donnerstag , den 30. ds . Mts.
von 2—4 Uhr im Gemeindehaus 2m August fällt dieselbe aus.
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Ehrlicher , tüchtiger

Pferdeknecht
welcher im Langholzsühren
bewandert ist , kann sofort
eintreten bei

Martin Traub , Restauration
Bltensteig Kreis Nagold.

Suche zu sofort

2 Arbeiter
für Dauerbeschäftigung

Raufer , Kalkwerk, Nagold.

Einen gut erhaltenen

Kinderwagen
zu kaufe« gesucht.
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Eine mittelschwsre , gute
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mit dem 3 . Kalb, 32 Wochen
trächtig , oder ein jähriges

Rind
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Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Sag nix über Pulok
Elfer rau» !
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Autwortfpkel
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Schwarzwald - Quartett
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